
 
St. Johann Baptist 

Normannenstr. 71 

Samstag 18.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag 12.00 Uhr hl. Messe 
Dienstag 18.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 09.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.30 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 17.00 Uhr - 17.40 Uhr 
oder in Absprache mit den Priestern 
 

 
St. Konrad 
Hatzfelder Str. 263 

Sonntag 10.30 Uhr hl. Messe 
 11.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

besonders für Menschen mit 
Behinderungen 

Mittwoch 14.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 18.00 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 10.00 Uhr - 10.15 Uhr 
oder in Absprache mit den Priestern 
 

 
St. Mariä Himmelfahrt 

Wittener Str. 75 

Sonntag 09.00 Uhr hl. Messe 
Mittwoch 18.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.00 Uhr Hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 08.30 Uhr - 08.45 Uhr 
oder in Absprache mit den Priestern 
 
 
 

St. Pius X. 
Liebigstr. 7 

Samstag 17.00 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 16.30 Uhr - 16.45 Uhr 
oder in Absprache mit den Priestern 
 
 
 

 
 
 
 

Telefonnummer Pastoralbüro  
in der Normannenstr. 73,  

42277 Wuppertal 
0202/660433 

Nr.34 
04.10.2026 

27. Sonntag im Jahreskreis A 

800. Todestag des heiligen Franz von Assisi 
In diesem Jahr gedenkt die Kirche des 800. Todestages von Franz von Assisi. 1181 oder 
1182 geboren, starb er mit knapp 45 Jahren 1226. Ein Mensch von nicht zu überschätzen-
dem Einfluss. Im Franziskanerorden (der „Erste Orden“ der aktiven Männergemeinschaf-
ten) leben weltweit rund 15.000 Brüdern in über 100 Ländern der Erde. Die in der Form 
dem Kreuz von San Damiano nachempfundene Grafik zeigt wichtige Stationen und The-
men des Lebens und Wirkens von Franziskus. Genau vor dem Kreuz von San Damiano 
beginnt seine „Bekehrung“: Er hört den Gekreuzigten vom Kruzifix her sprechen: 
„Franziskus, geh und baue mein Haus wieder auf, das, wie du siehst, ganz und gar in Ver-
fall gerät.“ Er nimmt es wörtlich, macht einen Teil des väterlichen Warenlagers zu Geld, um 
dem Befehl nachzukommen. Es kommt zum Konflikt mit dem Vater; Franziskus verzichtet 
auf sein Erbe und beginnt ein ganz neues Leben in der Nachfolge Jesu. Franziskus gründet 
mit Gleichgesinnten eine Laienbruderschaft und sucht bald um päpstliche Anerkennung 
nach. 1220 legt er die Leitung des Franziskaner-Ordens nieder. Seine letzten Lebensjahre 
verbringt Franziskus in Einsamkeit. Eine Augenkrankheit lässt ihn fast erblinden, auch sei-
ne übrige Gesundheit lässt stark nach. Im Herbst 1226 verfasst er sein Testament und 
stirbt am 3. Oktober in der Portiuncula-Kirche bei Assisi. Franziskus ist eine der herausra-
genden Persönlichkeiten des christlichen Mönchtums, über alle Konfessionsgrenzen hin-
weg eine Symbolgestalt wahrer Jesusnachfolge. Er ist einer der liebenswertesten Heiligen 
(Heiligsprechung: schon 1228). 

Rosenkranzmonat Oktober 
Der Oktober ist der Monat des Rosenkran-
zes; deshalb laden wir herzlich zum ge-
meinsamen Gebet und zur Betrachtung 
des Lebens Jesu ein: 
St. Johann Baptist 

donnerstags um 08.30 Uhr 
freitags ab 10.10. um 17.45 Uhr 

St. Konrad 
dienstags um 18.00 Uhr 

St. Mariä Himmelfahrt: 
ab dem 10.10 freitags um 17.15 Uhr  

St. Pius X 
freitags um 16.00 Uhr 

Blaue Gebetsoase 
Wir beten für die Welt und für Deine und 
unsere persönlichen Anliegen. Jeden ers-
ten Mittwoch um 18 Uhr im Berliner Plätz-
chen. Herzlich willkommen. 

Mein Wort - zur Marktzeit 
Am ersten Mittwoch im Oktober, am 07.10., 
können Sie wieder um 12 Uhr eine Bibelle-
sung der besonderen Art im Berliner Plätz-
chen erleben. Unser Gast ist diesmal Pas-
tor Burkhard Möller! Wie alle unsere promi-
nenten Gäste bringt er eine von ihm ausge-
suchte Bibelstelle mit und sagt ein paar 
Worte dazu, warum es genau diese Stelle 
ist.  

Zu dieser immer interessanten halben 
Stunde sind SIE herzlich eingeladen.  

„Señor de los Milagros“ 
Am 10. Oktober 2026 feiern wir in St. Pius 
das Fest „Señor de los Milagros“. Wir star-
ten mit einer Messfeier um 17 Uhr. An-
schließend geht es weiter mit einem perua-
nischen Fest im Pfarrsaal von St. Pius. Das 
Fest „Señor de los Milagros“ („Herr der 
Wunder“) ist eines der wichtigsten religiö-
sen Feste Perus. Es ehrt ein Bild von Je-
sus Christus am Kreuz, das im 17. Jahr-
hundert ein schweres Erdbeben in Lima 
überstanden haben soll. Jedes Jahr im 
Oktober ziehen große Prozessionen durch 
die Straßen Limas und anderer Städte. Das 
Fest steht für Glauben, Hoffnung und 
Dankbarkeit.  Dieses Fest werden wir zum 
ersten mal in St. Pius feiern um damit auch 
unsere Verbundenheit mit unseren Freun-
den in Lima auszudrücken. Blockiert Euch 
schon heute den Termin in Eurem Kalen-
der !   

Treffpunkt St. Konrad 
Am 20. Mai wurde der Treffpunkt St. Kon-
rad feierlich eröffnet und von Pfarrer Vosen 
eingesegnet. Beim anschließenden Kaffee-
trinken mit Gemeindemitgliedern, ehren-
amtlichen Mitarbeitern und Pfarrer Vosen, 



blickte Ulrike Wojciech auf die Idee und anschließende Umset-
zung des Treffpunktes St. Konrad zurück. 
Austausch, ein offenes Ohr, Hilfe u Beratung von Senioren, klei-
ne administrative Aufgaben der Pfarre und seelsorgerische Hilfe 
und Gespräche (Diakon Joachim Krause) sollen das Angebot 
des Treffpunktes sein. 
Bei Kaffee, Plätzchen und in gemütlicher Atmosphäre freuen sich 
Ulrike Wojciech, Uschi Krause, Gabi Schauerte und Cornelia 
Kessen jeden Mittwoch von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr (außer in 
den Ferien) auf Begegnung und Austausch mit Menschen aus 
der Gemeinde. 

„Kunst, Kultur und Kulinarisches“  
Die beiden Kirchengemeinden St. Johann Baptist und Wichlin-
ghausen-Nächstebreck laden herzlich zum Programm „Kunst, 
Kultur und Kulinarisches“ ein am Freitag, 16.10.2026 im Johan-
neshaus (Saal), Normannenstr. 74a, 42277 Wuppertal. 
Freuen Sie sich auf einen interessanten und fröhlichen Abend 
mit Frau Dr. Rebekah Rota. Die Intendantin der Wuppertaler 
Oper wird uns über ihre reichlichen Aufgaben und Pläne im 
Opernhaus berichten. Dr. Rebekah Rota bringt 28 Jahre interna-
tionale Theatererfahrung auf und hinter der Bühne mit nach 
Wuppertal. Hier ist sie seit August 2023 Opernintendantin. Davor 
war sie von 2020 bis 2022 stellvertretende Operndirektorin sowie 
seit September 2021 Opernmanagerin am Staatstheater Karlsru-
he. Die Amerikanerin erhielt ihren Doctor of Musical Arts an der 
University of Michigan, wo sie bei der Grammy-Award Gewinne-
rin Prof. Lorna Haywood studierte. 
„Ich liebe an meinem Job als Opernintendantin, dass jeder Tag 
anders ist, dass ich mit coolen und großartigen Menschen etwas 
erschaffen kann, das mir am Herzen liegt, und dass ich den 
Menschen und der Organisation, mit denen ich arbeite, helfen 
kann, weiter zu wachsen.“ (Quelle: www.oper-wuppertal.de) 
Ablauf 
19.30 Uhr Gespräch mit Dr. Rebekah Rota 
20.15 Uhr Imbiss und Zeit zur Begegnung 
21.15 Uhr Evensong (in der Kirche St. Johann Baptist) 

Eucharistische Anbetung mit Lobpreisliedern 
Wir laden Sie herzlich ein zur Eucharistischen Anbetung mit mu-
sikalischer Begleitung, die jeden zweiten Samstag im Monat in 

St. Johann Baptist um 17 Uhr stattfindet. Nutzen Sie die Gele-
genheit, sich in stillem Gebet und Andacht vor dem Allerheiligs-
ten zu versammeln. Die Anbetung in St. Johann Baptist wird 
musikalisch gestaltet, mit frohem Gesang und meditativer Beglei-
tung, welche für eine besinnliche Atmosphäre sorgen. 

ChurchDesk für ehrenamtlich Tätige 
Ab dieser Woche nutzen wir unser neues Programm Church 
Desk. Alle ehrenamtlich Mitarbeitenden müssten eine Einladung 
per E-Mail bekommen haben. Bitte installieren Sie die Church 
Desk App über die gängigen Stores. Online Schulungen sind 
geplant, über die Termine informieren wir Sie entsprechend. 

7/10 - Kundgebung zum Gedenken der Opfer 
der Gewalttaten der Hamas 
Das Wuppertaler Bündnis gegen Antisemitismus informiert:  
In Wuppertal hat sich im Jahr 2025 ein breites Bündnis gegen 
Antisemitismus. Am 7.10.2026 jährt sich der genozidale Überfall 
der Hamas, dem 1.200 Menschen - die meisten von ihnen Jüdin-
nen und Juden - zum Opfer fielen, zum dritten Mal. 251 Men-
schen wurden in den Gaza-Streifen entführt. 
Das Wuppertaler Bündnis gegen Antisemitismus lädt am 
7.10.2026 um 12 Uhr zu einer Gedenk-Kundgebung auf den 
Willy-Brandt-Platz in Wuppertal-Elberfeld ein. Mit der Kundge-
bung wird der Opfer gedacht, die durch die Angriffe der Terroror-
ganisation Hamas am 7. Oktober 2023 ihr Leben verloren haben. 
In der Nähe der Gedenkveranstaltung befindet sich die Begeg-
nungsstätte Alte Synagoge. Das unterstreicht die historische und 
gesellschaftliche Bedeutung des Gedenkens. 
In Wuppertal selbst wurde vor wenigen Tagen ein Brandan-
schlag auf die Bergische Synagoge in Barmen verübt. Das pog-
romartige Massaker der Hamas am 7.10.2023 hat auch bei uns 
dazu geführt, dass sich der Antisemitismus immer offener und 
unverschämter zeigt. Der Brandanschlag reiht sich in die vielfälti-
gen Erscheinungsformen des unverschämt auftretenden Antise-
mitismus ein. Das Wuppertaler Bündnis gegen Antisemitismus 
tritt dem entgegen und ehrt die Opfer des Hamas-Massakers. 

Laienspielkreis 2026 
Wir möchten Sie darüber informieren, dass alle Eintrittskarten für 
die Laienspielvorstellungen ausverkauft sind. 

27. Sonntag im Jahreskreis A 
Alle Texte der Heiligen Schrift und der Gebete 
finden Sie: 
https://schott.erzabtei-beuron.de/ 

 
So erreichen Sie unsere Seelsorger 
Leitender Pfarrer Klaus-Peter Vosen ........................................... 0171 2322702  
Pastor Ulrich Lemke ..................................................................... 0202 26209001 
Pfarrvikar Héctor Miranda Uribe  ................................................. 0171 5462146 
Diakon Rudolf Schmitz................................................................. 02058 958 3973 
 
Krankensalbung (nur wenn kein Priester erreichbar) .................. 0171 9327732  

Neues aus der pastoralen Einheit 
Zulassung zur KV-Wahl in anderer Kirchengemeinde als der Wohnsitzgemeinde 
Am 13. und 14. März 2027 finden im Erzbistum Köln die Kirchenvorstands-Wahlen statt. An der Wahl teilnehmen (wählen und kandi-
dieren) können nicht nur alle Personen, die ihren Erstwohnsitz in der Kirchengemeinde haben. Es können auch die Personen an der 
Wahl teilnehmen, die seit spätestens Anfang Oktober 2026 ihren Erstwohnsitz in der Erzdiözese Köln insgesamt oder in einer der an 
die Erzdiözese Köln unmittelbar angrenzenden (Erz-)Diözesen haben. Hierfür müssen Interessierte bis spätestens 12. Oktober 2026 
einen kurzen Antrag bei der Kirchengemeinde stellen. Die Vorlage hierfür ist in allen unseren Pfarrbüros erhältlich (per E-Mail oder 
als Ausdruck). Wir stellen diesen Ausdruck gerne zur Verfügung. 
Ganz herzlichen Dank  
sagen wir an diesem Wochenende ganz besonders unserer Küsterin Mary Francis, die besonders in St. Marien und Herz Jesu einen 
treuen, sorgfältigen und gläubigen Dienst getan hat. Sie verabschiedet sich in den wohlverdienten Ruhestand. Wir wünschen Ihr alles 
Gute und Gottes reichen Segen. 


